
für den
— - n

iftttoi mtchentlichI-Mt : Die»» , , » Danner»t«,»
und lialttil mit der michentlichea Ureibeil,ge

,til tniMni mnlbtt *.□- D

Kreis Mfirrarrr.
Druck und Nerla, »»«

R. Waguer '» Suchdruckerei in Ufiu-en.
Schristleituug: » ich«rd Waguer.

Umesprechcr « r. »1.

»t,,, ^»r«i, : » ich die * »* h | iM kfarM
1,60 M („ Herde» 94 Pfenuige )
Verla,e ftr de» « ,», U Pf, . - Ui» »»« , „ e
AnzeiUeu>0 Pf, ., üdmii 40 Pf, . Mi

-Ö

Nr. 6. Dienstag , den 15. Januar 1918. 53. Jahrgang.

Jilliit « Stil
I * die Herren Gürgerweister M Kreise».

Die Krei«k»mmunalk,ff « tziersilbst ha» An¬
weisung erhallen, die »oa den Gemeinden im
flbnat Drzemder » I «. gezahlt», gesetzlichen
Familtrnnnterftütznngen und Zulagen gemäß der
>ande«r«t»»«r»rdn» ng », « 8 N,,e » h«r I «.
«» dl» GemetndekaFen«»«zuzahlen.

Lieselde» » ,K,n Gt« mit »»tsprechendir Ein¬
nahme. An» ,is,,g „ersehen.

Aftntze», den 14. Jan »,r ISIS.
Der Landrat

Der Borsitzende de« Krei«ckU«sch»ße»
r . « etzold.

verord » » » G
»ei ». » « sdr « sM fäwtlickhe « Getreide,

«us der Erst « 1,17.
A»s Grund de. 4 , i »nd 78 der Bund ?«»

rai„ eior»n,n , „ » » I. Jam 1» 1T (R G . « .
Ar . 117 »»» 1817 S . 508 ff ) „ d der hierzu
erl«sstn«u Ao fstjrung«anw»isun, vom 7 . Juli
19 17 wird ftr de» Krrt« Usingen folgende« an-
tz«»rdnri:

8 l
Der » „ drasch sämtliche » Getreide - m ß

»is zu « 31 . Ach» « « » 1018 deendet sein.
§ s

Bktnide. »elche» »is , «« As. - «« » »»
1» 18 «bgesehen, on >«n.hmt,t,n » »«nahmen,
nicht au«, «drasch,, ist, mir» auf Kasten de« Be>
sitzer« seilen» der Gemeinde durch einen dritten
« »Gedroschen.

8 *
Z»» id«rhandlu»ßen r<| «« »arstrhende Anardnung

* ***** ßemüh | 7» obengenannterGandk«r»t«»er.
«rdnun, » il Trftngnl » bi« zu «ine« Jahre und
Mit Grldßrefe bi» zu fünfzigtansea» « ark «der
»u einer dies« Strafen bestraft.

Birie Gerordnun, -ritt sof»rt in Kraft.
« » « « e» . de » 14 . J » « « ar 1918.

Der Sdmtchliche K« » » r « t
» . Be » old.

« » »ick Herr» » » r«er« eist er »es Greises
Verstehend« Verardnunz ersuche ich wiederholi

. ««üblich bekannt zu machen und ihre Durch-
sthrung zu sthermach,». Gleichzeitig ersuch« ich

ieherhali darauf hinzuweisen, daß sich »am 1.
-4rz 1»18 ad u. a. die Htchstpreise für Getreide

j» Mk. i — fit den Zentner ermäßigen.
Uff» , «» , de« 14 . I » «« «» 1918.

Der KS» 1- liche L«» dr«t
v. G,z » ld.

Usingen, den8. Januar 1»l8.
Ans di, nach der Bekannimachuug der Reich

rleidangtstele . Ler» ,llung «aMerl»ng »am I
. nl 1817 den fahrenden Künstlern und 4h
che, Aersanen auf ihren Antrag au«zustel «nd
d auazahjndigenden Gersanalkarteu ist ktinft
«» Data» »nd Gtempei der Au«f»rtigung«stel

de» < »r. und Zunamen samie Stand de« Antrag,
sieller« ,hinter dem Mort „Mahnung"' in der
»irrtenZ ile der Personalkarte falzender vermerk
zn setze,: (d. h. Aufenthalt«»« •«« 15 . Mai 1917 .)

Für fahrende Künstler us» ., die am 15 . Mai
1917 in Dentichiand nach keine, Aufenthalt gehabt
haben und für Personen, wrlche am 15 . Mai
1917 noch nicht zu dem in der Grkanuimachuag
»am 14. April 1917 nmgrenzten Persanenkrct«
zu rechnen mären, gilt alr Wohnort i» Sinn ? de«
8 18 der Bunde«,atsnererdnu g »om 18 . Juni
98 . D -zember 191 « der Ort, an » elchem st« nach
de« 12. Mai 1917 nnd nach ihre« Aufenthalt
im Luriande sich erstmaliz in Drnischland anfge.
halten bähen, bez« . der letzte Wohaart »ar he»
Zeitpunkte, »»> » eichem ab sie zu de« oben Ge¬
nannten Personen!,ei« zu rechnen find. > uf die
P rsanen dreser Ort a„ zust«Iend«n und a»«zu.
händigendenPersoimlksrte ist netzen Datum »nd
Tte» pei der Aarsirtigungestelle, dem Var« »nd
Zanamen sowie Siano de» Aniragsiester« hinter
de» Wort „Mahnung" in der » erten Zetle der
Persvnalkarte saiginder »ertnderier vermerk z»
sitzen: „d. h. Aufenthalt»' dezw Wahnort gemäß
Mitteilungen der Neich»dikletd»ng«stest« Nr . 47
Seite 978 ."

Im übrigen sind für die im Absatz 8 »arli«.
gend» vrkanntmachnn« genannten Persanen die
Geliimmungen der vckanmmachung »»« 14 . April
1817 «,zumend,n.

Der Königliche L« ndrat.
v. Bizold.

Frantinri (« an ), da, 9» . 13 . 1817.
Mainz,

XVI» . « r»tt <9#r» l.
6WB»rrfect « t* <* Ga» -ruik - » « »« do.

«bt III b. Lgh-Nr. 95 009/7334.

vouver»e«eAt tzer Fest»ug Mainz.
Adt. M>1. Pol. Rc. 48 005/98 573.

Betr. : He«. « « » Gtr»tzltef-»» « - ck» f» r
de» Heereshedarf.

Ver,r »«ttng.
« «f Gr»«P des 8 » d de- » esetzes

über de» vel «ier » »Psr»st«»d vorn 4.
Ju »i 1851 1» der Fass»» § »es « eick»- -
,es «P«r »»« II. Degemtzer 1915 defti«
men  wir sch, de« BefetzlSderetch de-
XVIII. « r« «et»rp- » »z» ver Keß « » s
Mut »,:

Wste Vers»» e» . dt« , » r « dlieferumg
do» H«» »»,» Gtroh schr de» H «e»es.
bedurf ». » de» , » ftä» »ige » Slelle»
** s»ef»rdert werde« » »d daz» i »r
Stu « », ft»d. tzade» der « uff »rder« » g
Kolse »« leiste» ««» dieLteferu » ,recht,
»ckitl« zu erfülle».

A«wtderhu»dl»» - e« werde « « it
Gesämguit di- ,u ei»e« Z»hre . dei«
Borlte - e« mtldrruder U« llä « da u»tt
Hast »der Geldstruf« di- 150 (1 matt

b- ßtr«ft.
Der stel» Karnmandierende Genu«! :

Riedel
Generalleutnant.

Du Tamternenr »er Frstun, Malt« .
9 « » sch,

Generalleninant.

Usingen, den 19. Januar 1818.
Wird»er-ff-niiiLt.

Der Königliche Landrat.
v. vezold.

Frankfurt a. M., 99 . 19. 1917.
Mainz,

XVIII. Armeekorps.
Gtellvertretende - Ge»erulko« « »»do.

Ad, Illb Tab N . 9«941/7908 .;
Go » ver« eme»t der Hest»» , « «i»».

Adl. « !. Pü N 4SS01/93279.
Bett, « rdeitstztlfe i» der Lu«». « « »

Forstwirtschaft.

Verordnung.
Die verardnung , o« 7. 4. 1917 (Illb Rr.

6853/9171 » nd dahin « weiiert, daß m § 9
hinter den Sott », : „iand- »ver fa-stmirlichafiltch«
Arbeiten" dir Warte: „fomir tzilsrleistnn, heim
Getr,tdea»«drnsch" nnd in § 3 h>nier den Worte« :
„G,ndrin«u g v.r E nie" die Warte: „sowie de»

'Laadrusch de« Getretoe»" anqr,Ug, we vea.
Der ftkll». Koa-mandmende General.

Riedei.
Generalleuinant.

Der G, . ,erneur der F -stan, « ,taz.
«ausch.

Generalleutnaut.

Usingen, den 18. Jwuiar 1818.
Wird »eröffeutlicht.
»ie Verardnung , ,m 7 . 4 . 1817 iß i»

Kreirtzlail Ar. 47 ndjedruch.
Der Königliche Landrut.

v. Bezold.

vekanutmachung
zur Nenderung der Au- stihrongrdestimmunaen über
den Verkehr mit Zündwaren vom 16. Dezember
1914 (R . ich«.« eietzbl. S . 1394 ). » ,m 98.

Dezember 1817.
1

Auf Grund de« § 1 der Verardnungüber den
De,kehr mit Zünümarenvom 1«. Dezember 181«
(Reichr-Gesetzbl G. 1383) werben dieA»«führunft«<
h,Kimmungen über den » eikehr mit Zündmareu
»om l « D zember ISIS (Xeiche Gesetzbl. S.
1894 ) ln der Füffnng der vekanntmachangen»am
94 Februar 1917 (Reich«. » -s. ,dl . « . 183 ) and
8 Ok ober 1917 (Reich«.» esr»dl. S . 894) mir
falat geändert:

1 . I « Z 8 treten , n « refl* der Absätze R
un» C folgende Porschiislen:

R.  Sei »dgede dnrch de, - erft.lln darf der
Preis felgende Sätze nicht stdersteiaru
(Fadnkprei»)



t  1 . für Sichttheitrhölzer und überall ent¬
zündbare Hölzer in einer Länge bi»
zu 70 Mllimeler in Schachieln zu je
«0 Glück

für */i Kiste zu 1000 Pack zu je
10 Schachteln 400,00 Mark,

für */, Kisten zu je 500 Pack
40»,— Mk.,

für 4/t Kisten zu je 350 Pack
407.50 Mk.

für " /io Kisten zu je 100 Pack
410.— Mk;

3. für imprägnierte bunte Hölzer die
unter ft I 1 genannten Sätze mit
einem Zuschlag von je 40 Mark;

3. für weide oder bunte flache Hölzer in
Schachteln zu mindestens je 50 Stück
die unter fl I 1 genannten Sätze
mit einem Zuschlag von je 50 Mark.

II. für Sicherheit»- und überall entzündbare
Hölzer in einer Länge bi» zu 70 Milli¬
meter
1. in Spachteln oder Koffern zukjc«00

Stück
für lh Kiste zu 1000 Schachteln

oder Koffern 890,— Mark
für */t Kisten zu je 500 Schachieln

oder Koffern 395,— Mark
für \  Kisten zu je »50 Schachteln

oder Koffern 897,50 Mark
für 10/lo  Kisten zu je 100 Schachteln

oder Koffern 400,— Mark;
8. in Schachteln oder Koffern zu je 480

Stück
für ‘/i Kiste zu 1 OOO Schachteln

oder Koffern 830,— Mark
für V» Kisten zu je »00 Schachteln

oder Koffern 385,— Mark
für 4/i Kisten zu je 350 Schachteln

oder Koffern 327,50 Mark
für 10/lo  Kisten zu je 100 Schachteln

oder Koffern 340,— Mark;
3. in Schachtel» oder Koffein zu je 300

Stück
für */i Kiste zu 1 000 Schachteln

oder Koffern 315,— Mark
für ”/, Kisten zu je 500 Schachteln

oder Koffern 330,— Mark
für */* Ksten zu je 350 Schachteln

oder Koffern 323,50 Mark
für " /i» Kisten zu je 100 Schachteln

oder Kiffern»35,— Mark
C. Beim Verkauf im Kleinhandel darf der

Preis nicht übersteigen
für die unter Ä I 1 genannten Zünd¬

hölzer
für da« Pack zu 10 Schachteln

50 Pfennig
für eine Schachtelö Pfennig

für die unter ftI 2, 3 genannten Zünd¬
hölzer

für da« Pack zu 10 Schachteln
55 Pfennig

Die Liebe ist der Sonnenschein,
die alltelebende Flamme,
doch Treue muß die Wurzel sein Z
,n unsrem Lebentstamme! »AitterShau». *

Schloß Gttaldow.
Kriminal-Novellr von C. Caffau-

für zwei Schachteln 11 Pfennig
für die unter ft II 1 genannten Zünd¬

hölzer
für die Schachtel»der den Koffer

50 Pfennig
für die unter ft II 3 genannten Zünd¬

hölzer
für die Schachtel oder den Koffer

43 Pfennig
für die unter ft II 3 genannten Zünd¬

hölzer
kür die Schachtel oder den Koffer

38 Pfennig.
Kleinhandel ist jeder Verkauf an den Ver¬
braucher.

2 . Im 8 3 Abs. 1 werden̂hinter ,,Preise'
die Wirte eingeschaltet:

„und die im 8 2 bezenchneteu Bedingungen."

Diese Bestimmungen treten mildem Lage der
Verkündung in Kraft.

Berlin, den 3». Dezember 1917.
Der Reichskanzler

I . V. : Freiherr von Stein.
Bekanntmachungen der Reichsdekleidungsstell« Ber«

waltungSabteilung.
(Fortsetzung.)

8 7
Bedarfsstellen.

Bedarfsstellen im Sinne diefer̂Bekanntmachung
find:

o) die Personen und Betriebe de« Bezirke»,
die Baumwollnähsäden oder Leinennähzwirn
gewerbsmäßig unmittelbar an die Verbraucher
gegen Entgelt veräußern.

— Kleinhändler—
b ) die Personen und Betriebe der Bezirke«, die

1. Baumwollnähsäden oder Leinennähzwirn
in ihnen hierzu übergebene Gegenstände
gewerbsmäßig gegen Vergüiung für andere
verarbeiten (z. B. Flickschneider) oder

3. Baumwollnähsäden oder Leinennähzwirn
gewerbsmäßig zur Herstellung von Gegen¬
ständen verarbeiten(z. B. Maßschneider)

— Verarbeiter—,
sofern in den unter 1. und 2. genannten
Verarbeitungsbetrieben am 1. Dezember
1817 nicht mehr als 15 Aibeiter dauernd
versicherungspflichlig beschäftigt waren.

c) Anstalten mit Insassen(z. B. K ankenon-
stalten, Gefängnisse), da diese Insassen schon
in der gemäß§ 1 der Verteilung zugrunde
liegend'» BevölkerungSzahi mit enthalten find
(vgl. 8 « Absatz3).

Betriebe, die gleichzeitig Kleinhandel und Ver¬
arbeitung umfaffen, sind, soweit sie in dem Bei»
arbeitunqSbetriebe am 1. Dezember 1917 mehr als
IS Arbeiter dauernd verficherungspffichtig be¬
schäftigten(gemischte Betriebe großen Umfang»),
nur für ihren Kleinhandelsbetrieb als Bedarfsstellen
anzusehen.

Keine Bedarfsstellen im Sinue dieser Bekannt.

5. Fortsetzung.
„Ei, wenn man muß". sogt» Fräulein Jenny

„n Pahlen. „Ich I°ll aussagrn.«
„Na, da hört doch alle» auf."
Jenny zuckte die Achseln:
„Sit ich Ewald kenne, ist er einer solchen Tat

nicht fähig.«
„Wir haben auch an zwei andere Menschen ge¬

dacht, die die Tat begangen hoben könnev."
„Da« müssen Sie wir sagen."
„Nun, Kruse und der rote Henning; beide

habe» durch den verftorbem» Baron Eesängnilftrafen
davongelrazen.«

„Da« soll der Verteidiger wiffen.«
„Wer ist da, ?"
„EinD». Riedel. Ewald hat einen Berteidiger

stolz abgelehnt unter dem Ausspruch: ein Unschuldiger
braucht keiura Verteidiger.«

„Darum soll Riedel dir mir soeben« itgetetlttn
Tatsachen wiffen."

„Recht foI Aber kommen Sie, gnädige« Fräu¬
lein, Dora wird Ihnen Ihr Zimmer onwrisen."—
„Hein", rief er dann den Jägerburschrn, trag« de«
gnädigen Fräuleins Koffer hinauf!«

Am anderen Tage reiste Jenny zu Dr. Riedel
und teilt» ihm alle« « >t.

„Ich danke Ihnen, gnSoige» Fräulein", sagte
der Anwalt, ist wichtig, indeffrn glaub, ich,
unser Klient wird auch ohne da» loskommen."

„Meinen Sie ?«
„Ganz gewiß!"
Ganz entzückt kehrte Fräulein ven Pahlen zum

Forsthause zurück.

E« war am Tag» »or der Gerichtsverhandlung
in der Stadt.

Im Steinbruch de- Herrn Martin Reimer«
ging e« laut zu. Man sprengte große Blöcke ad,
die dann behauen wurden. Der rote Henning,
ein Mann von gewaltiger Kraft, grhärt« zu den
Steinhonrrn, aber rr hatte getrunken und schlief
nun im Winkel hinter FelSblöcken feinen Rausch
au«. Willi Kmse fungierte al» Aufseher. Plötz¬
lich rief er:

„Wo ist Henning?«

Be
Die

tigliNgen
ständige

machnng find die Kommunalverbändeselbst, sonstige
behördliche Einrichtungen sowie die Anstalten, die
nicht unser Absatzl c fallen. Für diese sowie
die sonstigen Personen und Betriebe, die nach Ads.
2 und 3 nicht oder nicht in vollem Umfange al»
Bedarfsstellen anerkannt find, ist eine besundere ejnzureich
Versorgungsregelungvorgesehen. Beza

Al» Bedarfsstellen sind ferner nicht anzusehenI Kalender!
die Berarbeiter, die eine besondere Zuweisung an »zuständig
Baumwollnähtäven rdcr L inennähzwirn von einerf oeilierm
anderen Stelle alr der Reichsbekleidungsstelle er¬
halten. Ein Verzeichnis dieser Verarbeiter wird
in den „Mitteilungen der Reichsbekleidungsstelle" Die
veröffentlicht werden. der

8 8 Bedarfes!
Gemischte Betriebe kleinen Umfangs. Berteilun

Betriebe, die gleichzeitig Kleinhandel und S« =j 8ebatf»fl
arbeilung umfaffen und in deren BerarbeitungSbe- • g nf<£tjft
tri.b am I. Dezember 1917 nicht mehr als 15 fahnden
Arbeiter dauernd versicherung-pflichtig beschäftigt Summen
waren(gemischte Betriebe kleinen Umfang»), find zusammri
von den Kommunalverbünden bei der Verteilung Dienstste,
sowohl als Kleinhandels- und der für den Ver. j ĉĥ j,
arbeilungsbetrieb bestimmten Mengen anzuordnen̂

Nlund duichjUführen(vgl. 8 16 Absatz3).
8 8 Die

BezugSberechtigungen: Ausfertigung, Vordrucke^ ^ umu
Die Kommunalverbände haben den einzelnen2$ertf j[ un

Bedarfsstellen Bezugrberechligungen au«jujieBen.| ^
Diese müssen enthalten: Die Bezeichnung de» an«. fl
stellenden Kommunalverbande», d«ff n Dienst-
stewpel oder -Siegel, die Unterschrift de« aus¬
fertigenden Beamten, die genaue Angabe der zu¬
ständigen Bezirksstelle, die Angabe de» Kalender-
Vierteljahres, für da» sie gelten, Namen(Firma) “ grß'{j

fallenden
ferner di«
mit den

und genaue Anschrift der Bedarfsftelle sowie die anstanden
. . . . - - ,i«auf diese entfallende Menge, Zahlen in Ziffern! liflU1,flen

und Buchstaben Für gemischte Betriebe {leinenßefl„ ng  „
Umfang» (8 8) And zwei BezugSberechligunge» ^ *
aurzustellen; auf jeder ist bei Angabe der Menge gBerteüuni
noch hinzuzufügen, ob fie für den Kleinhandel», g (
oder den Verarbeitungsbetrieb bestimmt ist. Bei y,rundes
gemischten Betrieben großen Umfang» (8 7 Absatz Bezugsbe,
3) ist auf der Bezugrderechtigung bet Angabe bctttffc„bi
Menge hinzuzufügen, baß diese nur für den Klein« Die i
Handelsbetrieb bestimmt ist. - i rechliauno

Die Ausfüllung der Bezugsberechtigungen hat 3 nix , ”
mit Tinte zu erfolgen; Rad erungcn. Ausstreichungen
(soweit solche nicht aus dem Vorvrucke der Be- Lieferung
zugSberechligung selbst vorgesehen sind) oder sonstige —
Veränderungen find unzulässig. ,

Me ersten BezugSberecht gungen sind auf da» st.erste Kaiendervierteljahr 1818 auszustellen.
Die Vordrucke der dieser Bekanntmachung„ h ,

al»Einlage beigefügten BezugSberechligung(Druck- ^ . J
fache Nr. 516) find von den Kommunaloerdände«̂ ¥f ,
bei der Reichsbekleidungsstelle Verwaliuugsabicilung
Drucksachenverwaltung) in Berlin Al 55, Nürn̂ ^ ^ ^
beiger Platz 1. unentgeltlich zu beziehen. [eid

Den Kommunaloerbänden wird für die Au»- gjjf
fertigung der BezugSberecht'gungen_eine von b*t ßr  jj eten
Reichsbekleidungsstelle festzufetzcnde Vergütung
wäh.t.

nannten

. . .. trabt, naä
'"»" schoft.

„Sem
Bescheid.

Er bi

„Sie
„Ich

„Er schläft hier seiorn Rausch au«
lachend ein Arbeiter.

„Wo?"
„Hier, hinter dem Felsblock."
Willi « rufe trat heran und schüttelte 5e«nnb

Schlafenden: „
„Stehi auf, Henning, s»nft werdet Ihr entlassen."^ und t>
„Laß mich in Ruhe", lallte der Trunkene. *j,r
Kmie ging; al« aber der Besitzer kam, weldett̂ rbe der

rr den Lässigen. <n„.
„EMlaffen", sagt, der kurz. „Schickt Ihn. sei-^ @taQ|

Selb zu holen!«
„Damit ging er.
»l« Henning bald noch Mittag wieder acbeiti

wollte, sagte Kruse:
„Ihr seid entlaffen!"
„We- halb?"
„Ihr habt getrunken »ndffgefchlafen."
„Und Ihr zeigt wich an?"
„Ja , ich.' -w—
„Da« hättet Ihr laffen sollen! Mich wiedSjch Zteinh

in« Eiend treiben, da« ist erbä»mltch! Und ttfnî t laffeti
bischen Schlaf ist doch kein Mord!" ich»ander

Kruse erblaßtes: „Weit,
,,Wa« wollt Ihr damit sagen?" Der f
„Genau, was ich gesagt Hage". Sprach'« »ahSunfĝ b,,

sein Werkzeug und ging Wolvow zu, holte sich sei' „Weit«
Geld und zog sich sonntäglich an, dann aß er

r
„In °
„3n d
«Erzäl
Er leh
Hennir
„Es w

Der Herr



5 io
Bezugsberechtigungen : Gültigkeitsdauer.

Die Bevarfsstellen haben die Bezugsberech¬
tigungen der für ihren Kommunalverband zu¬
ständige Bezirksstelle gleichzeitig mit der Bestellung
einzureichen.

I Bezugrberichtigungen,die bi»zum Ablaufe de»Kaleudervieiteljahre ». auf da » sie lauten , bei der
zuständige » Bezirksstelle nicht eingegangen find,
oeilienn mit diesem Zeitpunkte ihre ^Gültigkeit.

8 ii
Berteilungsliste.

Die Kommunalverbände haben unverzüglich

inach der gemäß86 erfolgten Verteilung auf ihreBedarfsstellen ihrer zuständigen Bezirksftelle eine
Derteilungsliste einzureichen , in der die einzelnen

' Bedarfsstellen mit Namen (Firma ) und genauer
ngsbe . ; Anschrift sowie die auf die einzelnen Arten enl-
1* 1 5 fallenden Mengen anzuführen find . Die einzelnen
hästigt Summen jeder Art find in jeder Berteilungsliste
’ zufammrnzuzählen . Die Berteilungsliste ist mit
"lung Dienststempel oder -Siegel sowie mit der Unter-
' ^ " ' rschrist de» ausserligenden Beamten zu versehen,
ordnen § 13

Nachprüfung durch die BezirkSstellen. ,

druele Die Bezirksstellen haben zu prüfen , daß die
7 , ■ Endsummen der einzelnen nach § 11 eingereichten
stkllen" Derteilungslisten nicht di« au » der Bekanntgabe
r au «,
Dienst-

le er
wird

lstelle"

der Reichrbckleidungsstellc ( § 3 Absatz 1) ersicht¬
lichen. auf die einzelnen Kommunalverbände ent¬
fallenden Zuweisungen überschreiten . Sie haben

, ferner die rhnen eingereichten vezugsberechiigungen
. IJmit den Angaben der Vertejlungslisten ẑu ver«

gleichen.
Ergeben sich Unstimmigkeiten , so find zu be-

_ " " anstandende BerteilungSlisteu und Bezu sberech.
ümern tigungen den Kommunalverbänden zur Richtig-
kleinen st^ ung zurückzugeben. -

Beseitigung der Unstimmigkeiten in den
d ii . Derteilungslisten dürfen keine Lieferungen an irgend

^ " klche Bedarfsftellen de» betreffenden Kommunal-

»t ^ s verbände », vor Beseitigung der Unstimmigkeiten in
»o,a , Bezugsberechiigungen darf keine Lieferung an die
oe ver betreffende einzelne Bedarfsstelle erfolge ».

Die BezirkSstellen find verpfiiUet . BezugSbe-
»a» rechtigungen , die der Bestimmung de» - 9 Absatz

L „ 2  nicht entsprechen , zurückzuweisen.
Hungen ^

onDae Siefetuna  die BezirkSstellen an die Bedarfrstellen.
Die BezirkSstellen haben die BezugSberech»

uf da» ^ gungen mit Eingangsvermerk zu versehen und,
sofern sie ordnungsgemäß ausgeferligt find , un-

achuna ^ schadet der Bestimmungen de» § 13 unverzüglich
Druck - *n btr  Reihenfolge des Eingangs zu erledigen,
dände » - ^ ede cine  vezugsberechligung zu liefernde
aeiluna ^ ' " dung soll möglichst die gleiche Menge in schwarz
Nüri >«^ " b enthalten . Die Verteilung der Garn¬

nummer aus die einzelnen Farben soll eine mög.
lichst gleichmäßige sein.

on der . c* “ * bte ö '*u 8*b rechtigungen dürfen keine
na tu- ßt *® em  und keine anderen al » die in ihnen ge-

» •  nannten Mengen geliefert werden . Die Bczirk »-

strllen dürfen nur gegen gültige Bezug,berechtigungen
und nur an den darin bezeichnelen Bezugsberechtigten

liefern.  _ (Schluß folgt )

NiihtlMtllihtt  ftE
Der Krieg.

Großestzauptquartier , Ist . Jan.
(Amtlich ) .

Westlicher KritgSschmthlatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Oestlich und nordöstlich Armentiere « sowie in
der Gegend von Len » war die englische Arlillerie-
täligkeit tagsüber rege ; auch in den anderen Ab¬
schnitten lebte fie vorübergehend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
An vielen Stellen der Front Artilleriekampf.

Stärkere französische Abteilungen , die nördlich von
Reim », in der Champagne und nordöstlich von
Avocourt zur Erkundung »orstreßen , wurden im
Nahkampf zurückgeworfen . Südwestlich von Owe»
brachte ein eigene» Unternehmen Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Llbrecht.
Auf den östlichen Maashöhen und in den

mittleren Vogesen zeitweilig « höhl » Keuertätigkeii.

In zahlreichen Luftkimpfen wurden gestern
sechs feindliche Flugzeuge und drei Fesselballone
abgefchoffen.

Oestlich er KrirgSschauplatz
Nicht » Neue ».

Mazedonien undZJtalien.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermrister.
Ludendorff.

Loklük nur provmzieük Rachrichtest.

* Ustwste » , 14 . Jan . Knochensamm¬
lung.  Werst keine Knochen weg ! Verbrennt
keine Knochen I Sammelt rohe und erst recht ge¬
kochte Knochen und hebt ste bi» zur Abholung auf
dem Speicher aus . Denn au » Knochen aller Art,
auch Wild - und Geflügelknochen , werden gewonnen:
guter Speisefett , Suppenwürze , Stearin , Glyzerin.
Pech und Lorpedv ' Schmie >öl. Selbst ausgekochte
Knochen enthalten immer noch ö —8 % Füll , da»
allerdings nur bei fabrikmäßiger Verarbeitung ge¬
wonnen werden kann . Angesammelte Knochen
werden an einem noch zu bestimmenden Tage durch
Schüler gbgeholt , können aber auch an zedem
Mittwoch und Samriaq während der Pausen bei
der Ortssammelstelle (Realschulgebäude ) abgegeben
werden . Auf Wunsch wird eine Vergütung ge¬
währt.

* ttflttftttt , 14 . Jan Musketier Wilhelm
Marx  erhielt da» „ Eiserne Kreuz " .

* 7 . Jan . Schöffengerichts¬
sitzung.  1 . Der Dachdecker Franz Sch . und

'lobt. Er ging zur StatSanwl

gab » au ihm z

. ./trabt , nach der
M 'fooft.

»Kommt morgen wieder I"
Weschetd.

und suchte eine Herberge , t>
uud schlief in den Morgen hinein.

lasten *u.  * l* *r war e» zehn Uhr . Er w
pch trabte wieder zuw Gerichte.

$ ifr  sichte große Bewegung , denn h
l' 1 wurde bei Mordprozeß Waldow verhandelt.

m feüU mit btan ® btt rott  Henning
” w| »m Staatsanwalt vor.

„Sie wünschen?" fragte der Herr unwillig.
»Ich wöchtel» der Mordsache Zeugnis ableg«
»In welcher Mordfache ? "
„In der Sache g,g,n Baron Waldow ."
»Erzählen S 'el"
Er lehnte sich zurück und hörte zu.
H' vnlng begann:

bU 3aflk  begonn
® ,aa ‘* an®alt  erinnern sich wohl,

^ ^ einhauer bin Ich konnte da. Wildern ..Sa J°6i*■'* voran Waldow

arbeite«

mied
lind

« »ä

si» ^_er

wanderte auf
»Weiter !"
Der Staatsanwalt

chsuufgegebr»
>«" »Weiter , weiter 1"

»ln Jahr in« Zuchthaus?

statt, di, lässt, « Hal

»Blu dabeiI — Ich war wieder frei, ich wollte
nicht « ehr wildern, aber weinen lieben Wald im
herbstlichen Schmucke mußte ich wieder sehen. Ich
war ohne Waffen. So ging ich t» den Forst . "

„Weiter Mann !"
„Da sehe ich den Forftaussester' Kruse mit der

Büchse ln »er Hand. — teufet , denke ich, wa»
hat der hier zu tun ? Er ist doch vom Baron
entlassen. Ich schleiche chm nach, von Stamm zu
Stamm . Do auf einmal wacht e» Kruse genon
so! Ich konnte e» nicht begreifen, da sah ich'»
drnn> die Flinte auf der rechten Schulter , kam
Boron von Waldow daher. "

„W lcher? Ewald ?"
„Nein , der Totei Dann knallt der Schuß

Kruse», und der Baron liegt mausetot im Moose,
dicht vor « einen Füßen ."

»Ho, MenschI" schreit der Staatsanwalt , »und
da« sagten Sie nicht früher ?"

»Ja . wer hot wich denn gefragt ?" /mtgegnete
der rote Henning. ..Hält ' ich'» avgez,igt, ich hätt,
wohl gar sür den Mörder gegolten I"

»Wo blieb Kruse?"
„Er entfloh."
„War der Baron sofort tot ?"
„Mausetot >"
»Wo blieben denn Sie ?"

• (Fortsetzung folgt .)

der Landwirt Heinrich Ph . au » Ufingen waren
angeklagt , der Ebefrau Josef Fr . ein Füßchen
Beerenwein eniw ndei zu haben . Mangels au »,
reichenden Beweises mußte Freisprechung erfolgen.
— 3 . « egen Beleidigung de» Lehrer » B . zu Rod
a . d . Weil erhielt der Wilhelm R . daselbst eine
Geldstrafe von 30 Mk ., hiissweise 6 Tage Ge.
fängni ». — 3 . Der Gastwirt Franz H . zu Nieder»
reifenberg hatte im Monat Februar 1917 dem
Landwirt F . zu Mauloff eine Partie Kohlraben
entwendet . Urteil : 3 Wochen Gefängnis — 4.
Der Landwirt Peter Jakob I . zu Anspach war
angeklagt , beschlagnahmte Geireide -Vo ' räte unbe¬
fugt beiseite geschafft zu haben . Die V . thandlung
ergab , daß da» Vergehen noch nicht voll- ndei war.
-verwegen er wegen Versuch « mit 50 Mk . eo. 10
Tagen G fängni » bestraft wuide . — 5 . Wegen
Milchfälschung waren angeklagt : l ) die Witwe de«
Landwirt « Friedrich Lorenz L. und 3 ) der Land»
wirt Emii E . 3r , beide zu Anspach . Nach Lage
de» Falle » erfolgte Freisprechung — 6 . Der
Schuhmacher und Landwirt Johann B . zu Seelen-
berg sollte ein Rind zur Schlachtung an eine an¬
dere Person verkauft haben , die nicht Mitglied de«
BiehhandelSveibande « und nicht mit dessen Lu ».
welSkarte o rsehen war . Der Beweis hierfür
konnte nicht erbracht werden , weswegen Freisprech,
un ? erfolgte.

§ vreidenbach ( Kr, . Biedenkopf ). 13 . Jan.
Herrn Lehrer Karl Haak  hiersetbst wurde da»
„Verdienstkreuz für Kriegshilse " verliehen.

Kranken - Versicherung.
Die Krankenkasie .» haben bisher die Zahnfäule

(Karies ) vielfach nicht als Krankheit im Sinne de«
K 183 Nr . 1 RVO . anerkannt und demgemäß
für die Gewährung von Zahnfüllungen ein beson¬
dere « Mitbestimmung - recht beansprucht . Die Kranken,
ordnung wie « bei vielen « affen die Befiimmung
auf . daß die Zustimmung de» Vorfitzendon einzu-
holen sei. wenn Zahnplowben oder Zahnersatz in
Frage kämen (zu vergl . auch preuß Ninifterial-
Erlaß vom 14 . April 1915 - Ministerialblatt
der Handel », und Gewerbe -Verwaltung 1915 ©.
109 , wo gesagt ist, daß dagegen einstweilen nicht»
einzuwenden sei , da e« zweif lhaft sei, ob und
inwieweit bei Zahnkrankheiien das Plombieren zur
ärztlichen Behandlung gehöre ). Die Entscheidung
de« ReichSverficherungSami » vom 30 Februar 1917,
Rc . 3341 ( Amtl . Nachr . de« NVA . 1917 S . 459 )
Hai die Frage entschieden und im Anschluß an ein
Gutachten de» Kaiserlichen Gesundheitsamt « die
Zahnfäule a !» Krankheit im Sinne de» § 182
Rc . 1 RVO erachtet . Die Zahnkaries besteht in
einer Entkalkung der harten Zahngewcbe durch
Säuren , vornehmlich Gärungsfänren , die durch
Zersetzung von Rahwngtresten in der Mundhöhle
gebildet werden , und in einer Auflösung der orga-
Nischen Bestandteile der Zähne durch Bakierienein.
Wirkung . Bei der Zahnfäule kommt nicht nur der
Verlust de» betroffenen Zahne » in Frage , sondern
e» können sich auch schwere Folgeerscheinungen , wie
Fifielbildungen , Entzündungen , Drüsenschw -llungen.
Eilersenkungen anschließen , die den Gesamtgesund-
heit »zustand schwer beeinträchtigen . Aber auch die
zuerst eintretende Sukalkung und Auflösung der
harten Zahngewebe ist bereit « al » Krankheit zu er.
achten ; denn e» bandelt fich dabei um eine wesent-
liche » enderung der normalen Beschaff -nh il der
Zahngewebe . Aerztli -e Behandlung ist dabei er¬
forderlich . und zwar ist im allgemeinen nur die
Zahnfüllung die sachgemäße Behandlung . Deshalb
«erden j^tzt da» Zahnsüllen und da« Zahnziehen
nicht mehr al » gleichwertige Behandlungsarten der
Zvhnkarie » angesehen . Die Keankenkaffen haben
aber nur die notwendige ärztliche B .Handlung zu
leisten . Al « solche ist dar Legen der Zahnfüllung
nur dann zu betrachten , wenn der Zahn dadurch
auf längere Zeit erhalten » erden kann . Ob diese
Voraussetzung gegeben ist, hängt im wesentlichen
von dem nach pflichimäßigem Erm .ffen abzugebendeu
Urteil de» Sachverständigen ab . Die Krankenkaffe
kann daher die Bestätigung eine» Vertrauensarztes
verlangen , daß die Voraussetzung vorliegt . E,n
freie » MilbefilmmungSrechi in d>m Sinne , daß fie
nach Gutdünken entscheidet, ob fie die kosten sür
die Zahnfüllung oder die geringeren Kosten sür da«
Zahnziehen übernehmen will, hat fie jedoch nicht.
Die Entscheidung hat eine nicht zu unterschätz nd«
Bedeutung für die Volksgrsundheitspflege.



und bei' dem Mangel?an?gvtem
KaffM *Ep * atz

Deutscher Tee
da» angenehmste und bekTmmlichsteGetränk.

Wir ' !« »fehlen:
Paket ro > . r « Pfg.

Inland - TM Paket 38 m,

Ferner empfehlen wir fstr « Ich - und Hau »schlachtun,e»

Paprika
Paketen nun 10 Gramm 21  Pf,.

?apri !a mit Salz gemischt istUm Gebrauch sparsam und ' Pfefferlglaichwertiz

!OberKL88v 12

Mekauutmachuwg.
INetKeht- heschrämkumg am G»«r», uw»

Aeiertagew.
Snlählich de» Ausfall » weiterer Züge . an Sonn-

und Feiertagen sind zur Sicherstellung einer ge¬
regelten Abwickelung de» Aerkehr« fstr die , er-
dleideuden Züge auf bestimmten Strecken « eitere
fi -fchräntungrn erforderlich. Mit Wirkung vom
^2 . 3awuat 1818 ab [a „n an Sonn » und
Festtagen zu allen Schnell- und Personenzstgen die
Reise nur angetrrten « erden mit Fahrkarten , die
am Sonn - bezw. Festtage selbst gelöst sind. Zu
den var 6 Uhr Vormittags abfahrenden Zügen
kann die Fahrkarte am vorhergehenden Tage von
8 Uhr abends ad gelöst werden. Die Fahrkarten
werdeu durch Aufschrift der Zugnummer al» für
den Jug , zu dem sie gelöst stnv, besonder» gekenn¬
zeichnet. Doppelkarten und Fahrkarten für , je
Rückfahrt werden nicht aurgegeben.

Außerdem können Fahrkarten nur in begrenzter
Anzahl insoweit ausgegeben werden, al» bei den
einzelnen Zügen Plätze zur Beifügung stehen.
Der Arbeiter , Monatskarten - und MliitSroerkehr
sind Von dieser Beschränkung ausgenommen.

Vta » ff « tt (Main ), den 10 . Januar 1918.
L- NiOttche Eiseu»ahmdirektisu.

Aiitzhlilj-Nkrlmf
der Gememke Niederla «ke»

auf dem Wege »e« schriftlichen Angebot».
NVA Kiefernstämme von

63 Fm .,
14 Lärchenstämme von

3,20 Fm.
Schlußtermin 11 . Januar 1 Uhr.
ütottUnttzw , den 10 . Januar 1* 18.

Der Bürgermeister.
_ Saniert. _

1 Putzmühle

Znniigs-Nkrjtkisklilils.
I » Wege der Zwangsvollstreckung soll unter

Aufhebung de» Termin » »om IS . d. Mt », am
12 . Mäz 1918 , Vormittag « 10 1/* Uhr an der
«riichirstelle Zimmer Nr . 3 versteigert werden da«
im Grundbuche von LranSberg . Friedrichsthal ein-
getragene Eigentümer kam 9 . Oktober 1917 , de»
Tage der Eintragung de» VersteigerunaSoermerk« :
die Ge » e»ksch« ft D - tttzerg in »attza ein¬
getragene Grundstück Gemarkung Cran -derg, Karten,
blatt SS, Parzelle 35 — 6 rc, 48 » . 46 qm
groß , Grundsteuermutterrolle Art . 1017 . Nutzung»,
wert 810 Mk., Gebäudesteuerrolle Nr 1S7.

E « ergeht die Aufforderung . R :chte. soweit sie
zur Zeit der Eintragung de» Brrstejgerung,vermerke»
au « dem Srundbache nicht eisichtlich waren,
spätestens im Verstsigerung - lermine vor der Auf.
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Antragsteller wider pricht, alaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung de»
geringsten Gebot » ntch, berücksichtigt und bei der
Berteilung de« Brrsteigerung «erltfe » den übrigen
»echten nachgesetzt werden.

«st » Oe» , den 11 . Januar 1916.

Königliche- Amtsgericht.

Za verkaufen:
leichter Breakwagen (fast neu
mit Verdeck , 4 - sitzig mit Bock 6
sitzig , auch als
geschlossener Gescbäftswagen

eingerichtet , ein - und zweispännig

Karl Knapp,
Bad Homburg :,

b .Luisenstrasse 6 . — Tel . 251.

(faß ne«) doppelte Reinigung, 8 — 10 Zentner
Stundenleistung , sowie

1 Hack - u. Häufelpflug,
»eil doppelt, billig abzugrbe»

Gchlappmihle bei Usingen.

La. 5000 Biergläser
(V « Literbecher) gesetzliche Xiche, i» ganzen »der
100 -ftückweist, s»wie
4 bis 5 Ztr. Ofenrohre

Tfichtigei Mädchen
fit 48a» «- um» Meldartzeit «esmcht.
3b F . W . Herdt * Usingen

Ä gute Ziegen
za »erkaufen. E« U «eilet , » ad a» Berg.

und etwa so » Vgensiücke bidsi zu» , so . Januar
abzuaeben.

Heinrich Henrioi VIII., Anspach.

Simmentaler Zuchtbullen
18 Monate all , z, on kaufen.

chei»tieh » ettnet , Naunstadt.

Keh«M»lh>»r Kt Seht Wz
Der iStadtgemeinde ist «in Krieg»,c saug

überwiesen worden, der an Kleinbetriebe zur
beit»leistung abgegeben wird . Anmeldungen
dem Bürgermeisteramt.

Usingen, den 11. Januar 1911.
Der Magistrat.

Lißmann.

Kekanntmachumg.
Auf Grund der §§ 35 und 36 der W

Ordnung wird folgende» bekannt gemacht:
Jeder Militärpflichtige , welcher über sch

Militärpflicht keine endgültige Entscheidung der S
satzbehörde noch nicht erhallen hat, hat sichrsofor
zur Stammrolle bei Ihnen anzumelden. n

f « haben sich daher nicht allein die i» Iah , M
1900 geborenen, sondern alle Militärpflichtigen d,
älteren Jahrgänge zur Stammrall « anzumelh«!
welche entweder nach keine endgültige Entscheid»
der Srsatzbehürd « « halten haben, »der aber ai _ _
den früheren Jahren überzählig geblieben, d. | YJ
zu ein, » Truppenteil designiert , jedoch».'Nicht zi
Einst llung gelangt sind. i -

Diese Militärpflichtigen haben bei der | f
Meldung zur Stammrolle ihren Musterung »«
wei» vor,uzeigen . Die auswärt » gedprine»,
hier wohnhaften Miltiärpflichtigen haben h»i
Anmeldung, , zur Stammrolle riuen G«burt »s,
vorzulegen.

Für solche Militärpflichtigen , welch« wti
gehend abwesend find, haben deren Eltern , L>
münder. Lehr -, Brot - »der Fadrikhenn di«
Meldung zu desergen.

Melde- und gestellungspflichtig find die in »!
halb de» deutschen Reiche» wohnhaften Mil!
pflichtigen an demjenigen Orte , in welchem
ihren Wohnsitz haben »der sich in Stellung besin!

Sollten mehrere vrgder gestellungspflichtig feil
so ist die» bei der Anmeldung zur Srammrd
besonder« anzugrben . Gleichzeitig » ird nach dar«
aufmerksam gemacht, daß auch di« z»m eiajützrtz
freiwilligen Militärdienst Berechtigten sich z»

--rsch
und

«n

Kranken-
darauf
W 'rkung
Dezembe
zulagen
ihren R,

Ustn

In b
eneralk

Stammrolle anzumelden haben und fall» sie sii meinden
schon im aktiven M litärdienft bestuden, die» , «> portmitte
ihren Angehörigen bet Ihnen anzu, «tg«n ist. Dat  Krieg «««
selbe gilt auch für die zu« zwei- oder dreijttzrip ! Gütrrads
Militärdienst freiwillig eingrtretenen Mannschaft» « erden,
de» Jahrgang » 1900 . Unterlaffung der Vor,« diese« '
schriedenrn Meldung » ird nach st 3S der Weh, « erden k
»rdnung mit Leibduße bi» zu 10 Mark beströf! Die
an deren Stelle im Falle de» Annenntgeu » ei» daher no
entsprechende Gefängn '.»strafe tritt.

Die Landsiurmrollen sind dt» zu« 33 . d. Mt«
hier einzureichen. - -

Usingen , den 7 . Januar 1918 . | fielt . E
Der Königliche Lantzrat. ! ^ rot

Nr . 154 . v. Bezold.  Wied
An di« Herreu fistrgermeisier de« Mas « . senduvger

k .. c b,e 5daß die

»gen, d. Sück' >lirb Veröffentlicht mit dem Hinzufügen, d«®aa '’
die Anmeldungen bi» spätesten« 18 . d. Mt «. tz dezŵ Se!
wirkt sein müssen. *a* ® ro

Usingen, den 10. Januar 1918 . der
Der « agistr« : «' benensa

Libmann,

ZinkeinsatztöpfeF
und Waschtöpfe

ei«getrofferr.
Fritz Nopp, r

1

entstehend!
selbst zu

Using

«atktplatz.
An d

Zum
^Kret »fteue

Garten $u pachten sucbtj 0̂ •*
Frau « crichtSoollzi. tzer GchAsitzp » . de» S °eu!

- êinzelnen !
lürrlnrei ^ twatzo £ <><ttri *ft«f* < -Januar 1
gi Ulli UH Ausweis und größere» vaibetracher letzten
Wtedrraringer gute
Krei»dlatt -Berlag.

Belohnung . Abzugeben bmerkun'gen
^beträgt rr

MM » , jbe« Borja!Darme •*
Etruerstuf

flr Hck « sfchlacht » » ge « empfiehlt. [” der S
Metzgerei chitttz . htmt  an «
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